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Der Arzt macht ein nachdenkliches Gesicht und sagt: „Sehr schlimm, das kommt vom vielen Alkohol“. 
Darauf meint sein Patient, ein Schauspieler: „Das macht doch nichts, Herr Doktor. Dann komme ich eben 
morgen nochmals, wenn Sie wieder nüchtern sind“

67.
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In Radeburg, das ist ja wohlbekannt,
gibts Karneval, jahraus und jahrein.
Das Motto wechselt ja, das wissen wir,
diesmal soll es dieses sein:

Ja, Rabu, das ist filmreif, alle habens gewusst
der Plan lag lang schon im Schubfach.
zum Feiern haben wir Lust.
Ja, Rabu das ist filmreif,
der ganze Club steht am Start.
In Rabu, hier beim Fasching,
ja, da fühln wir uns gut.

Der Elferrat ist da, die Garde steht bereit.
Die NP treibt die Stimmung hoch,
wir feiern hier im Hirsch und 3x auf dem Markt.
Na klar, das sind wir so gewohnt.

Ja, Rabu, das ist filmreif, alle habens gewusst
der Plan lag lang schon im Schubfach.
zum Feiern haben wir Lust.
Ja, Rabu das ist filmreif,
der ganze Club steht am Start.
In Rabu, hier beim Fasching,
ja, da fühln wir uns gut.

Beim Umzug geht die Post dann richtig ab.
Der Sonntag in Rabu, der ist toll
und ist es dann vorbei, dann sind wir auch geschafft
und freun uns schon aufs nächste Mal.

Ja, Rabu, das ist filmreif, alle habens gewusst
der Plan lag lang schon im Schubfach.
zum Feiern haben wir Lust.
Ja, Rabu das ist filmreif,
der ganze Club steht am Start.
In Rabu, hier beim Fasching,
ja, da fühln wir uns gut.

In Radeburg, das ist ja wohlbekannt,

Ja, Rabu, das ist filmreif, alle habens gewusst
der Plan lag lang schon im Schubfach.
zum Feiern haben wir Lust.
Ja, Rabu das ist filmreif,

FaschingShymne
der 67. Saison

nach der Melodie von David Hasselhoff „Looking For Freedom“



Ein Casting-Agent spricht einen jungen Mann an, den er auf dem Flughafen trifft. 
„Mit ihrem Aussehen und Charisma und meiner Hilfe können Sie ein Filmstar werden!“ – 
„Hören Sie mal, ich bin Tom Cruise!“ – „Das macht nichts, den Namen können wir ändern.“

Deine Ausbildung bei uns als

• Industriekaufmann (m/w/d)
• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
• Hochbaufacharbeiter (m/w/d)
• BA-Studium Bauingenieur Hochbau (m/w/d)
• Bauzeichner (m/w/d)
• Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)
• Maurer (m/w/d)

SCHNEIDER 
SYSTEMBAU GmbH

Bewirb dich jetzt unter
bewerbung@schneidersystembau.de

www.schneidersystembau.de
Schneiderstr. 1+3 | 01471 Radeburg

Generalunternehmen
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Der Schauspieler erklärt: „Ich erobere jedes, wirklich jedes Herz im Sturm.“ 
Fragt der Drehbuchautor: „Und was machen Sie bei schönem Wetter?“

Die Schauspielerin zum Produzenten: „Sehe ich schon aus wie dreißig?“ „Nein mein Schatz, schon lange nicht mehr“.

Deine Ausbildung bei uns als

• Industriekaufmann (m/w/d)
• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
• Hochbaufacharbeiter (m/w/d)
• BA-Studium Bauingenieur Hochbau (m/w/d)
• Bauzeichner (m/w/d)
• Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)
• Maurer (m/w/d)

SCHNEIDER 
SYSTEMBAU GmbH

Bewirb dich jetzt unter
bewerbung@schneidersystembau.de

www.schneidersystembau.de
Schneiderstr. 1+3 | 01471 Radeburg

Generalunternehmen



Was man hat, weiß man erst zu
schätzen, wenn es weg ist/war. 
Nachlese aus der 66. Saison

8 as man hat, weiß man erst zu
schätzen, wenn es weg ist/war. Gruppe um Lars Tennert

Gruppe um Lothar Luckecke

Gr
up

pe
 um

 Mich
ael Mösch

Mit zufriedenem Gesicht schlenderte Ex-Präsident 
Olaf Häßlich, nunmehr Ehrenpräsident, hinter dem 
Umzugswagen des Elferrates die Bahnhofstraße hinauf, 
wo sich ein Spalier an Menschen gebildet hatte, so 
dicht wie lange nicht. Er klatscht Hände ab, umarmt, 
lässt sich knuddeln. Endlich kann er mal nur einfach 
genießen, ohne Verpfl ichtungen, ohne Terminkorsett – 
und nun kommt nach Tagen auch noch ganz pünktlich 
die Sonne hervor!
Die Stimmung ist bestens. Hier fl iegen gleich die Löcher 
aus dem Käse und schon geht sie los, die Polonaise 
der 65 Umzugswagen. Sie schlängelt sich durch die 
schmalen Straßen unseres Röderstädtchens – nicht 
gerade mit ganz großen Schritten, eher vor zurück zur 
Seite ran, denn alle haben sich sooooo lange nicht 
gesehen. Immer wieder Stopps, Tanzeinlagen, Bonbon-
regen auf närrisch behütete Kindsköpfe. Immer wieder 
Reden, Schlachtrufe, gegenseitige Begrüßungen und 
Bekundungen ewiger Verbundenheit mit RABU, dem 
Narrenreich nördlich von Dresden.
Und dann kommen die ersten Umzugsgruppen für den 
Prämierungswettbewerb. Die Gruppe Lothar Lucke 
(Bild links unten) landet mit wabernden Außerirdischen 
in den Herzen des Publikums. Nach den „Quallen“ 
beim letzten Umzug noch einmal eine tolle Steigerung! 
Trotzdem wird es am Ende „nur“ Platz 13, weil so viele 
Gruppen so enorm zugelegt haben, auch wenn erneut 
die Gruppe Michael Mösch (unten Mitte) mit der gran-
diosen Aufforderung, statt chemischer Substanzen sich 
zu therapieren durch Tanzen wieder den Sieg holte, als 
sei alles beim Alten.

Mit ihrer 
„Poli-
(nesi-
schen)
Klinik“
zeleb-
rierten
sie die 
Rück-
kehr des 
Frohsinns auf 
die Straßen 
von RABU. 
Ein polynesisch tätowierter Diskjockey gibt den Rhyth-
mus vor, fl ankiert  von Männern, die Kassettenrecorder 
auf ihren Irokesenhäuptern tragen, während fröhlich 
schwarzgelockte Mädels unter selbstgetragenen Dis-
kokugeln dazu eine ausgereifte Choreographie tanzen. 
Jungs mit mannshohen Maorimasken, tragen T-Shirts, 
beschriftet mit „Maskenpfl icht“ und „Masked Singer“ und 
bringen damit ein zuletzt nerviges Thema zurück in einen 
freundlichen Kontext. Das Ganze ist ein Meisterwerk!
  Die Gruppe Lars Tennert aus Ebersbach (Bild oben)
verpasste mit „66jährigem Wein“ die Top 10 auch nur 
ganz  knapp. Die Mädels in blauen und grünen „Wein-
traubenkostümen“, die Jungs guckten aus Weinfässern 
und hatten lustige Sprüche am Haupt kleben – wie z.B. 
„Trink mal drüber nach“.
Die Gruppe Mandy Klotzsche (Bild nächste Seite links 
oben) legte die gesamte Umzugsstrecke auf Händen 
laufend zurück! Eine Super-Idee, für die es am Ende 

Platz 9 und einen von zwei Sonderprei-
sen gab, die ein Novum sind in der 

Geschichte der Prämierungen.

Die Gruppe Michael Prohaska 
war die erste von mehreren 
Gruppen, die aus 66 Jah-
ren die berühmte „Route 
66“ machten (Bild nächste 
Seite links unten). 
Auf die 66 Jahre wurde 
aber dennoch angespielt – 

durch ein die Wüste Nevada 
durchfahrendes Skelett, das 

für reichlich Lacher beim Pub-
likum sorgte.
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Gruppe um Lars Tennert

Gruppe um Mandy Klotzsche
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Gruppe um Uwe Lehmann

Gr
up

pe 
um Michael Prohaska

Gruppe um Falk Ziesche

Der Gruppe Uwe Lehmann (Bild 
rechts oben), die Gruppe mit 
dem Abo auf Platz 4, hätte man 
sehr gewünscht, endlich mal 
auf Platz 3 zu kommen. Als die 
Gruppe vorbeizog, schien das 
auch im Bereich des Möglichen 
zu liegen. Mit einem bunten Blu-
menstrauß ehrte sie Ex-Präsident 
Olaf Häßlich, der RABU seit 1991
nicht nur aus den Untiefen der Wendezeit 
gelenkt, sondern auf einen ganz neuen Level 
geführt hatte. Der aufwendig handgearbeitete überdi-
mensionale Blumenstrauß aus Phantasieblumen und die 
dazu passend gestalteten Blütenkränze um die Köpfe der 
erwachsenen Gruppenmitglieder, die von den Kindern 
in Bienenkostümen umschwirrt wurden, machten sicher 
nicht nur dem nunmehrigen Ehrenpräsidenten Freude. 
Zum Ende „nur“ Platz 8. Aber Uwe Lehmann sagte 
schon im Vorfeld: „Es geht uns gar nicht um die Plat-
zierung. Wir machen hier einfach immer gerne mit und 
versuchen, den vielen Zuschauern etwas anzubieten.
Teilnahme ist alles!“

 Endlich weider
Love, Peace and 
Harmony. „2 Jahre ohne 
RABU – heute ziehen wir 
uns die Rübe zu!“ meinte 
die Gruppe Falk Ziesche 

aus Rödern (Bild Mitte), 
die mit einer Mischung aus 

Campingplatz- und Wood-
stock-Atmosphäre auf Platz 12 

„rauschte“. Wenn man dem Zug 
hinterher sah, entdeckte man an der 

Rückwand des Zeltes die Beschriftung „Man 
soll ni alles globen - keine Macht den Drogen!“ und 
spielte da auf die aktuelle Legalisierungspolitik an. 
Mit der Blue Man Group, pardon… „Blumen“ Group 
aus Bärwalde und Bärnsdorf (rechts unten) wurde der 
„Kampf um die Spitzenplätze“ eröffnet. Im Vorjahr hatten 
sie den „Lehmanns“ schon das Abo auf Platz 4 streitig 
gemacht. Nun hatten sie sich noch mal gesteigert und 
wie die Lehmanns auf Blumen gesetzt – quasi als Ant-
wort auf ihren eher monochromen Auftritt beim 
letzten Umzug. Diesmal war alles 
farbenfroher, aber doch wieder 
sehr stilbewusst. Wer denkt sich 
sowas aus? „In großer Runde fan-
den wir die Idee, dann wurde ein 
Schnittbogen gemacht 
und vier „Schnei-
der innen aus 
Leidenschaft“ 
mit Unter-
stützung 
von zwei 
i d e e n -
reichen 
Senio-
r innen 
nähten 



Gruppe Markus Nicklich
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iko
 Richter

Gruppe um Mandy Eichhorn

dem als Gimmick ein kleiner, aus Trickfi lmen bekannter 
Maulwurf mit RCC-Narrenkappe saß. Ja, wer wollte 
das überbieten? Am Ende landete man wieder vor den 
Lehmanns – aber „nur“ auf Platz 6, denn es sollte noch 
besser kommen. 
Einen Platz dahinter landeten die Bärnsdorfer um 
Markus Nicklisch (Bild links). Auf dem Umzugswagen 
die Nachbildung eines rosa Chevrolets, der von den 
Mitgliedern des Bärnsdorferleben e.V. auf 66 heißen 
Reifen eskortiert wurde. Durchgehend im Rock’n roll 
Look, schwarz, weiß und rosa waren die bestimmenden 
Farben. Die Mädchen und Damen in den typischen 
weißen Petticoats mit schwarzen Punkten,  ebenso ge-
färbte Stirnbänder, Sonnenbrillen,  schwarze Oberteile, 
Accesoires in rosa. Die Jungs mit schwarzen Jacken und 
schwarzen Sturzhelmen, Rallyestreifen drauf – weiß und 
rosa natürlich. Und dann diese Fahrzeuge. Wer denkt 
sich sowas aus? Vorn die Kinder auf Trittrollern mit rosa 
Schutzblechen, die Damen mit „tragbaren Mopeds“, die 
Herren mit „Einrädern“ im Chopper-Stil. Die Chopper 
hatten zwar nur das Vorderrad, aber was braucht man 
Hinterräder, wenn man zwischen den Stoßdämpfern 
einen Getränkehalter hat! Als „Scheinwerfer“ dienten 
Karbidlampen, die sich bei näherem Hinsehen als 
Blechschüsseln mit angeklemmten Weihnachtsbaum-
lampen entpuppten. Am Ende kam Platz 7 heraus, weil 
es einfach so viele ganz tolle Gruppen gab, die nur 
Zehntel oder Hundertstel auseinander lagen.
Die Jury war sich diesmal übrigens sehr einig.
Den hier schon mehrfach beschworenen vierten Platz 
holte sich „mit über 66 Armen“ der Mega-Tintenfi sch der 
Gruppe Mandy Eichhorn (Bild links unten). Auch hier gilt 
das zuvor Geschriebene. Was haben die alle für geniale 
Kostümbilder! Die Damen tanzten ganz in Schwarz, dar-
über mit lila Tüll abgesetzte Korsetts, aus denen violette 
Tintenfi scharme wachsen. Dazu schwarze Plissee-
Röcke, grandios gearbeitete Zylinder, auf denen je ein 
Octopus sich „festgesaugt“ hat. Im Zentrum des Ganzen 
ein meterhoher silberner Krake, dessen Arme von 
„Service-Männern“ (schwarze Hosen, weißes Hemd, 
schwarze Weste, Zylinder) gehalten wurden – nein, nicht 
nur gehalten… Damit „tätschelten“ sie das Publikum auf 
beiden Straßenseiten. Man hatte natürlich Angst, dass 
aus den Armen gleich glibberige Tinte kommt… Absolut 
coole Interaktion. 
Und da kamen 
schon die 
nächsten mit 
Ambitionen
auf den 
Sieg bei 
der Fa-
schings-
sonn-
tagsum-
zugs-
wertung!

die Kostüme und die passenden Accessoires. Aus-
schließlich Handmade!“ versichert Gruppen-Anmelder 
Jens Meister. Mädchen und Frauen, wenn sie nicht 
ohnehin blond waren, trugen blonde Perücken und gelbe 
Oberteile, die den Blütenboden darstellten. Dazu Röcke 
in Pink, die den Kelch und die Blätter bildeten. Schwarze 
Strumpfhosen vollendeten das Erscheinungsbild. Be-
gleitet wurden die Blumen von Fasstrommlern, die zu 
schwarzer Grundkleidung vom Schuh bis zum Zylinder 
dunkelgrüne, leicht ins türkis gehende Westen trugen, 
darüber gleichfarbige Fräcke und in dem Pink der Blü-
tenblätter trugen sie Krawatten, Fliegen und Binder. Frack 
und Zylinder waren zudem ebenfalls mit gelb-pinken 
Blüten besetzt. All das Beschriebene wiederholte sich auf 
dem Umzugswagen. Der Diskjockey als Rhythmusgeber 
der Trommler an einem riesigen Mischpult mit goldenem 
Mikrofon. Hinter ihm noch einmal eine gelb-pinke Blüte, in 



Grup
pe um Tobias Hübler

Chr. Berndt als Schwester Agnes

bias Hübler
Chr.

Gruppe um Conny Ottlinger
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dem Umzugswagen ein riesiges Kleeblatt, von kleinen 
Fliegenpilzen fl ankiert und dann wieder diese Kostü-
mierung… Da ist man hin und weg. Auf den ersten 
Blick: alle „gehen“ als Fliegenpilze. Auf den zweiten 
Blick: diese Verarbeitung. Jeder Pilz steht natürlich auf 
einem Wiesenkränzchen. Grüne Kniestrümpfe, grüner 
Blättersaum an den beinlangen Blousons. Marienkäfer 
aufgenäht. Jeder hat noch einen Glückspilz und ein 
Kleeblatt auf die Wange gemalt bekommen. Dazu 
gab‘s noch Kleeblatt- oder Glückspilz-Tragetaschen. 
Und was immer wieder bei den tausendstel Abständen 
eine Rolle spielt: die Gruppe permanent in Aktion, alle 
tanzend, alle Heiterkeit ausstrahlend. Platz 5 sprang 
dafür bei den Juroren heraus, worüber sich die Gruppe 
riesig gefreut hat.
„Gesellschaftliches Engagement und Zivilcourage des 
Einzelnen – hier in Gestalt der Schwester Agnes – stoßen 
auf gut gemeinte, aber weltfremde Funktionärsentschei-
dungen,“ heißt es auf Wikipedia über die gleichnamige 
DEFA-Komödie. Christian Berndt (Bild rechts unten) 
brachte Agnes Kraus auf der Schwalbe wieder in Erinne-

                                    rung. Für diese Rolle gab es 
einen Sonderpreis, 

 –  mit Sahne und Eis machte die Gruppe Conny Ottlinger 
(Bilder rechts) auf Fasching heiß. Der Aufwand kennt 
da schon keine Grenzen mehr,denn tatsächlich wurde 
im Minutentakt echte Sahne in Cornetto-Waffeln aus-
gegeben! Die Vorhut der Gruppe einheitlich im rotweiß 
gestreiften Eisverkäuferlook, mit weißen Schiffchen auf 
den Köpfen. Aus umgehängten Kisten wurde Popcorn 
von den Akteuren verteilt. Die Eissorten auf den Spei-
sekarten hatten kreative Abwandlungen der Namen der 
Gruppenmitglieder. Und hinter dem Eiswagen tanzten 
dann die bunten Früchteeisbecher. Unter den Sahne-
hauben Mädels, Frauen, die sich schon viele Jahre in 
die Herzen der Zuschauer – und der Jury – tanzen. Nach 
Tintenfi schen und Blumen Group wusste man schon: 
das wird alles ganz eng. So war es dann auch. Ab Platz 
12 bis Platz 2 am Ende nur jeweils 100stel Abstände! 
Eis oder Nudeln war am Ende die spannende Frage. 
Auf dem Umzugswagen der Gruppe Raiko Richter (Bild 
vorige Seite rechts unten) prangte ein riesiger Nudeltopf. 
Daran Gabel und Löffel, wobei die Gabel sogar mit
Nudeln umwickelt war. Basilikum und Tomaten fehlten 
auch nicht. Köche mit riesigen Kochlöffeln sicher-
ten das Fahrzeug seitlich ab. Dann folgten die 
gleichen „Botschaften“ noch mal auf Beinen. 
Das ist schon mal eine Idee, Mädels als 
Gewürze laufen zu lassen. Die Männer 
dagegen streckten ihre Köpfe aus den 
Nudeltöpfen. Schließlich kamen auch noch 
die Teller. Mädels in Röcken, die jeweils 
einen Tisch samt Teller darstellten, grün 
und rot passend zu Tomate und Basili-
kum, darauf die Nudelteller, passende 
„nudelfarbende“ Oberteile, der Kopf-
schmuck: ein Nudel-Tomaten-Basilikum-
Mix, unter dem lange tomatenrote Haare 
quasi als feine Tomatensoße hervorliefen. 
Jede Haube anders. Handarbeit. Wer auf sol-
che Ideen kommt. Wahnsinn. Nudeln und Eis 
teilten sich den zweiten Platz. Wahrscheinlich ein 
Novum, dass die Punkte sogar auf’s 
Tausendstel gleich waren.
So ein Glück, dass es 
RABU wieder gibt! 
Das war zu dem Zeit-
punkt überall im Um-
zug und an den 
Straßenrändern 
wahrgenommen 
w o r d e n .  E s 
war die Gruppe 
Tobias Hübler 
aus Berbisdorf 
(Bild links un-
ten), die genau 
das ins Bild setzte: 
Wir Glückspilze! Auf 
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Kai Drabe & Olaf Häßlich
Narrenpolizei

RCC Minis

denn naturgemäß kann man in einer solchen Rolle nicht 
alle Kriterien erfüllen wie eine Umzugsgruppe. 

Noch ein Rückblick auf die Programm-Veranstaltungen
Mit der Rückgabe des Rathausschlüssels im Anschluss 
an die Auszeichnungsveranstaltung in der Fastnacht 
endete die 66. Saison, die zugleich Wiederauferstehung 
und Neuanfang war. Der Generationswechsel an der 
Vereinsspitze sicherte Kontinuität auf dem erreichten 
hohen Niveau und brachte zugleich Neues hervor. Unter 
der Regie von Marcel Krause, mit dem Schützenhaus-
Team im Rücken, werden neue Formate ins Spiel 
gebracht, sowohl im Zelt als auch in den sozialen 
Medien. Damit ist man am jungen Publikum, seinen 
Kommunikations-, Hör-, Seh- und Tanzgewohnheiten 
dran und hat die Weichen auf Zukunft gestellt. So gab 
es während der Tollen Tage zahlreiche kurze und unter-
haltsame Interviews mit verschiedensten Vereinsteilen. 
Zum Beispiel auf dem YouTube-Kanal RCCrabu sind sie 
immer noch zu sehen.
Die Auftritte der eigenen Abteilungen sollten der 
wesentliche Teil des Programms bleiben, auch bei 

den Zeltveranstaltungen. 
Die Zugabenwünsche des 

Publikums schon beim RABU-Miniclub (Bild Mitte) am 
Samstagabend haben gezeigt, dass man das nicht 
missen möchte. 
Mit den Nummern „Wo war ich in der Nacht von Freitag 
auf Montag“ und „Chicki Chicki“ hat die NP wieder 
das richtige Gespür für’s Publikum gehabt (Bild unten 
rechts).

Das Schlussbild stand im Zeichen der Verabschiedung 
von Olaf aus seinen Ämtern als Vereinsvorsitzender 
und als Präsident des Elferrates, war praktisch bei jeder 
Veranstaltung eine fest eingeplante Programmnummer.  
(Bild links unten). So kamen neuer (Kai) und alter Prä-
sident (Olaf) zunächst allein auf die Bühne, erklärten 
noch einmal den Vorgang des Generationswechsels 
und dann kamen alle anderen wieder auf die Bühne, um 
dies gemeinsam mit dem Publikum zu zelebrieren – zum 
letzten Mal beim Remmidemmi am Samstagabend also. 

Und nun konnte es Olaf endlich abhaken und am 
Umzugssonntag gemütlich und entspannt durch das 
Menschenspalier laufen – aber das sagten wir bereits.

Klaus Kroemke (Radeburger Anzeiger)
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Produzent zum Praktikant: „Was können Sie?“ 
Praktikant: „Nichts.“ 
Produzent: „Tut mir wirklich leid, aber alle hoch bezahlten Posten sind bei diesem Film schon besetzt.“
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Arzt: „Ich verschreibe ihnen erst mal ein paar Moorbäder“. 
Regisseur: „Das hilft mir?“ Arzt: „Nein, aber sie gewöhnen sich schon mal an die feuchte Erde!“



Unsere
Backstage-Crew: 

Conny, Gundel, Ulla  
15
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TV-Redakteur bei der Drehbuchbesprechung zu einer historischen Fernsehserie: 
„Wo wurde der Friedensvertrag von 1918 unterschrieben?“ 
Der Autor: „Unten rechts.“
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Der Produzent zu seiner Frau, einer Schauspielerin: 
„Liebling, wirst Du wieder heiraten, wenn ich mal sterbe?“ „Das nehme ich schon an, Liebster.“  
„Würdest Du im selben Bett mit ihm schlafen?“ „Ja, er wäre schließlich mein Ehemann.“ 
Würdest Du ihm auch meine Golfschläger geben? Nein, er ist Linkshänder.“
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Das Narrengericht präsentiert:

„Die glorreichen Sieben“
Das Narrengericht präsentiert:

„Die glorreichen Sieben“



 Die BMX-Bande
Handlung:  Der Zirkus ist in Radeburg! Gelegenheit, einige Requisiten für den RCC zu 

beschaffen! Schnell hat die Radeburger BMX-Bande, auch bekannt unter 
dem verharmlosenden Namen „Große Schülergarde“, alle zusammenge-
trommelt, die bei  der Beschaffungsaktion helfen könnten! 
Nach einer rasanten Fahrt durch Radeburgs turbulente Innenstadt errei-
chen sie den Meißner Berg und das Zelt des Projectzirkus Andre Sper-
lich, in dem sie sich mit Zirkusutensilien eindecken, um damit bei den 
Faschingsauftritten zu glänzen. Das gelingt auch! Schon in der ersten 
Prunksitzung tobt der Saal und fordert Zugaben! 

Titel:  Die BMX-Bande von RABU

Besetzung:  Große Schülergarde und Freunde

Drehorte:  Centre-Films Radebeul, Marktplatz, Straßen von Radeburg, Meißner Berg,

 Projektcircus Andre Sperlich, Hirsch

Idee:  Schülergarde – feat. by „Die drei Prinzen“

Produktion:  Sebastian Kube – RCC

Alle Videos hier:
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Produktionsleiter zum Praktikanten: 
„Heute rechnen wir zum ersten Mal mit Computern: also, wieviel sind zwei Computer plus drei Computer?“

Wie ist dein neuer Job? Der Praktikant: „Wie im Paradies!“ Freund: „Wirklich?“ 
Praktikant: „Ja, ich kann jeden Tag hinausgeworfen werden.“
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Außendreh in der Stadt. Dutzende Statisten. Der 2nd AD versucht, die Menge in den Griff zu bekommen. 
Der Regisseur ist sichtlich genervt. Regisseur zum Regieassistent: „Der Kleine dahinten, der mit dem roten 
Mantel: Der soll jetzt endlich etwas mehr nach rechts gehen!“ Der Regieassistent: „Das ist ein Hydrant …–“ 
Regisseur: „Ist mir scheißegal, welche Ausbildung der hat!“

SCHUPPE
T �  R �   E �  P �  P �  E �  N �  B �  A �  U
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                      1   Spielmannszug „TV Deutsche Eiche“ 
 Hirschfeld e.V. 

2 Kinderprinzenpaar mit Garde und Elferrat

3 Schülergarden des RCC

4 Garde des RCC

5 Elferrat des RCC

6 Prinzenpaar des RCC: „Unser Filmpreis, der ist krass, 
 mit dem Prinzenpaar hol‘n wir die goldene Ananas.“

7 Narrenpolizei des RCC

8 Für den Sandmann noch lange nicht die Letzte!

9 Filmreif gepoppt

10 Walk of Fun, 11 Sterne für den 11er Rat

11 Niederauer Karnevalsclub e.V.

12 Die Promnitz-Elfen, was für ein Glück,
 bringen uns die Wasserkraft zurück

13 Filmreif in Rabu… 
 Dittsdorf liefert das Kino dazu

14 Coswiger Karneval Club e.V.

15 Der Gendarm von St. Tropez, 
 sorgt für Ordnung beim RCC

16 Welcher Film soll es nur sein? 
 Ganz klar wir fangen Rabu‘s Geister ein!

17 Karnevalsclub Arnsdorf e.V.

18 Klappe zu! Dschinni verzaubert RABU

19 Eiskalt erwischt

20 Weixdorfer Karnevalsclub e.V.

21 Fehler in der Matrix, wir landen in der Präärix

22 Milliardenraub mit Landmaschine,
 sorgt bei der Ampel für böse Miene

23 Plessaer Carnevals-Club e.V.

24 Schwarzheider Carneval Club e.V.

25 Spielmannszug Zabeltitz

 Die Bilder
des

Umzugs

Die Bilder
des

Umzugs



26 Wird in Rabu ein Film gedreht,  
 kommen die WOLLIS vom Musikplanet

27 Die Klappe fällt, der Film fängt an,  
 die Fernseheulen sind nun dran

28 Lommatzscher Carneval Club e.V.

29 Klappe 67 in RABU,  
 bei uns in Rödern schlägt die Eiszeit zu

30 Pulsnitzer Karnevalsverein e.V.

31 Die Unterwasserwelt der Fantasie

32 Ottendorfer Carnevalsclub e.V.

33 Ob´s filmreif wird, das werden wir sehen,  
 wenn der Hirsch ruft müssen wir gehen

34 Tatort: Brauerei

35 Dresdner Carneval Club e.V.

36 Elferrat Gebau Dresden e.V.

37 Klappe auf, Kleid zu – Wir sind filmreif in RABU

38 Love, Peace & HaarMonie – 
 Die Bethke Trolls on Tour

39 (Wild) Schwein gehabt

40 40 Jahre Narrenpolizei Moritzburg 

41 Carnevals Club Moritzburg e.V.

42 Wenig Spuk, dafür viel Spaß, 
 unter unserm Riesenrad

43 Der Gräfenhainer Apachen Pub  
 dreht in Rabu völlig ab! 

44 WISCHEN: IMPOSSIBLE?  
 Wir Berbisdorfer lösen die Putz-MISSION

45 Filmstudio Schletta wir sind dabei,  
 mit oder ohne Kappe  
 bei der 67. Radeburger Klappe

46 Meißner Carnevalsverein Missnia

47 Überfall auf die Puder-Rosa-Ranch

48 Königsbrücker Carneval-Club e.V.

49 Hollywood im Rabu-Land,  
 der Brandschutz liegt in unsrer Hand!

50 Spielmannszug Ortrand

51 Lomnitzer Carnevals Club e.V.

52 Als Moviestar durch die Prärie! 
 Der Jauchetrupp, der zeigt euch wie
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53 Folberner Carnevals-Verein e.V.

54 Klappe auf, Klappe zu, der Hutmacher reist nach RABU

55 Weinböhlaer Karnevalsverein e.V.

56 Die Heimatlose Party-Crew  
 trinkt Feuerwasser aus dem Schuh,  
 der einst gehörte Manitu 
 und dabei ist der große Clou, 
 das ist zu sehen in Rabu

57 Der Leo kommt, der Leo geht,  
 kaputt ist jetzt das Schrottpaket

58 Laußnitzer Karnevalsclub e.V.

59 „The Sixth Sense – Die Ost Car Verleihung 

60 Wir suchen den Schuh des Manitu in Rabu

61 Hoppe, hoppe Reiter –  
 15 Jahre und noch weiter

62 Karnevlsclub Wilsdruff e.V.

63 Barbie feiert wie noch nie – 
 Film ab für Barbies Apres Ski

64 Wild-Wild-West  
 wir recyclen den alten Rest

65 Die Teletubbies im Schlaraffenland, 
 über uns lacht die Sonne  
 über Deutschland die ganze Welt

66 Highschool Party, wer hät´s gedacht?  
 Wir feiern bis der Tag erwacht

67 Langebrück und Lichtenberger Karnevalsverein

68 In der Prärie bringen Öl und Benzin Licht,  
 doch das will der Habeck nicht.  
 Drum ziehen wir alle Register  
 und machen Mad Max zum neuen Minister.

69 Im Hintergrund vom Bühnenzauber, 
 machen wir das Filmset sauber

70 Film ab, Klappe zu –  
 Der König der Löwen ist in Rabu



263

von Dresden

von Meissen

vo
n

 R
G

von Berlin

von Königsbrück

vo
n

 R
ad

e
b

e
rg



25



26

Der Produzent sitzt im Wartezimmer von Petrus. Der Regisseur kommt aus der Türe heraus, atmet 
auf und sagt: „Ich darf bleiben.“ Der Produzent verschwindet durch die Türe. Eine halbe Stunde später 
kommt Gott heraus und sagt: „Ich darf bleiben.“

Großenhainer Str. 24

01471 Radeburg

Tel. 035208/8630 

Fax 035208/86317

radeburger-wohnungsgesellschaft.de

enhainer Str. 24
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Super süß, super sexy, super easy, supergeil.
Super Leute, super lieb, super Love, supergeil.

RABU Supergeil

Handlung:  Heinrich Zille kehrt nach Radeburg zurück: unverkennbar, dank Hut, 

 Zigarre, Vollbart und wehendem Mantel. 

 Und er stellt RABU ein erstklassiges Zeugnis aus: 

 RABU ist supergeil!

Besetzung:  Steve Hornuf alias Heinrich Zille, RCC und Freunde

Drehorte:  Stadtcafé Mensch, Wäscheeck Lau, Genuß-Quelle D. Klotsche,

 Boxclub Radeburg, Hirsch, Apollo-Optik, Selgros, Sanitär Herrmann

Idee:  Friedrich Liechtenstein – feat. by EDEKA, feat. by RABU Pictures

Produktion: Sebastian Kube, Kai Drabe, Radeburger Carnevals-Club

RABU Pictures

Er ist wieder da!



Super süß, super sexy, super easy, supergeil.
Super Leute, super lieb, super Love, supergeil.

Super heftig, super deftig, 
super lässig, supergeil.

Super fit, super fresh, super Lifestyle, 
supergeil. Super Power, super stark, 

Super Knister, super Knusper, 
super Snack, supergeil.

Super Freunde, super spritzig, 
super Party, supergeil.

Super Uschi, super Muschi, 
super Sushi, supergeil.

Super Optik, 
super chillig, 

RABU Pictures
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super Markt, 
supergeil.
Es ist supergeil, 
supergeil.
Richtig supergeil, 
supergeil.
Ich find's 
supergeil, 
supergeil.
Denn du bist 
supergeil.



super Cookies, 
supergeil.

Super Sonntag, super Montag, 
super lazy, supergeil.

Ich find's supergeil, supergeil.
Denn du bist supergeil.

Super crunchy, super tasty, 
super crazy, supergeil.

Super fruchtig, super lecker, 
super smooth.

Es ist supergeil, supergeil. 
Richtig supergeil, supergeil.
Ich find's supergeil, supergeil.

Denn du bist supergeil.
Es ist supergeil, supergeil.
Richtig supergeil, supergeil.

30

Denn du bist supergeil.
Es ist supergeil, supergeil.
Richtig supergeil, supergeil.

Alle Videos hier:



Der Regisseur öffnet das Schlafzimmerfenster: „Schau mal Baby, wie herrlich die Luft heute Morgen ist.“
Das Starlet: „Kein Wunder, sie war auch die ganze Nacht draußen.“
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Autor: Einer der Luftschlösser baut. 
Schauspieler: Einer, der darin wohnt. 
Produzent: Derjenige, der die Miete für das Luftschloss kassiert.

Für Gewerbetreibende, Freiberufler und Selbständige
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RABU, RABU, RABU!
Komm vorbei und deck Dich ein 
mit einer bunten Vielfalt für die 
5. Jahreszeit.

WIR WÜNSCHEN ALLEN EIN 
NÄRRISCHES TREIBEN!

SELGROS Cash & Carry Radeburg
Pfälzer Allee 2 . 01471 Radeburg
Tel.: 035208 87-0 . Fax: 035208 87-199

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 7-21 Uhr I Sa.: 7-20 Uhr



34 Auf geht’s, ruft der RCC!
 – 2. Staffel –

INTERVIEW MIT VereinsMITGLIEDERN

Die 7 Fragen:
 1. Seit wann bist du im RCC und wie war deine bisherige karnevalistische Laufbahn?

 2. Was war deine Lieblingsbühnennummer in dieser Zeit?

 3. Dein Lieblingsgetränk während der Veranstaltung?

 4. Dein Lieblingsgetränk am Tag danach?

 5. Deine favorisierte Veranstaltung beim RCC?

 6. Deine favorisierte Veranstaltung außerhalb des RCC?

 7. Warum sollte man in der Garde/NP anfangen?

Emily Klotsche  
(blauer Gardemajor)

1.  Angefangen habe ich bei 
den Garde-Minis  in  der 
49. und 50. Saison. Weiter 
ging es dann 2010 (54. Sai-
son) in der Schülergarde, 
erst 4 Jahre in der kleinen 
und dann noch 2 Jahre in der 
großen Schülergarde. Seit 
der 60. Saison bin ich in der 
großen Garde und seit dieser 
Saison blauer Major.

2. Ich glaube das waren „Get 
Juicy“ in der 63. Saison und 
„Evolution of Dance“ mit der 
NP letztes Jahr in der 66. Sai-
son.

3. Beauty Schorle und wenn es 
im Hirsch verfügbar ist Waiki-
ki Beach.

4. Ganz klar: Apfelschorle! Ist 
das Getränk wenn man einen 
Kater hat. (Danke Mama!) Emily Klotsche (links) und Theresa Rothe



5. Für mich ist das der Rockfasching.

6. Der Umzug in Plessa.

7. Weil man tollte Leute kennenlernt und das ganze Jahr über gemeinsam Spaß hat, nicht nur 
vom 11.11. bis Aschermittwoch.

Theresa Rothe (roter Gardemajor)

1. Nachdem ich ein Jahr in der großen Schülergarde war, bin ich 2014 zu den Funkenschnitten 
gekommen. Abgesehen von einem Auslandsjahr, tanze ich dort nun also schon seit über 
neun Jahren. Diese Saison habe ich zwei neue Titel übernehmen dürfen: Roter Gardemajor 
und der älteste Arsch der Garde.

2.  Auf jeden Fall die „Get Juicy“ Nummer, die wir zusammen mit ein paar Männern aus dem 
Elferrat in der 63. Saison performt haben und der Jahrzehnte Tanz aus der letzten Saison 
mit den Jungs von der Narrenpolizei, bei dem ich mit Patrick Jr. zu Elvis Presley das Tanzbein 
schwingen konnte.

3.  Da gibt es nur eine einzige mögliche Antwort. Das ist ganz klar der Nikolaschka. Den gibt es 
nur im Hirsch und der schmeckt auch nur zu Fasching. Traditionell gibt es den Ersten direkt 
nach dem Marsch als Belohnung.

4.  Das kommt natürlich ganz drauf an wie kurz die Nacht war. In jedem Fall fällt die Entschei-
dung zwischen Konterbier und Katercola.

5.  Oh das ist eine sehr schwere Frage, weil jede Veranstaltung ihren ganz eigenen Charme 
hat… . Am meisten freut man sich natürlich auf die erste Prunksitzung, weil es dann endlich 
wieder losgeht und weil das große Geheimnis um das Prinzenpaar endlich gelüftet wird. 
Aber der Fasching in Rabu wäre ohne unseren Umzug bzw. den gesamten Faschingssonn-
tag nicht das Selbe, also darauf könnte ich am allerwenigsten verzichten!

6.  Im Prinzip ist jede Veranstaltung die wir gemeinsam als Verein besuchen die beste, da es 
einfach so viel Spaß macht mit allen zusammen zu feiern! Aber der Umzug in Plessa ist na-
türlich immer ein Highlight der Saison!

7. Wir sind eine bunt gemischte Gruppe an Mädels die alle unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Was uns verbindet ist die Leidenschaft am Tanzen, die Liebe zum Fasching und 
die Freude am Feiern! Das ist eine Zeit im Leben die man nie vergessen wird und die einem 
so viele tolle Freundschaften schenkt, dass ich es nur jedem ans Herz legen kann, diese 
Leidenschaft mit uns zu teilen.
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Patrick Berge (Vize-Hauptmann Narrenpolizei)

1. Seit 13 Jahren bin ich in der NP und wurde vor dieser Saison zum Vize gewählt.

2. Da gab es einige, am spektakulärsten fande ich den Tiroler Tanz und die Tanznummer mit 
dem LED-Anzügen. Witzig war natürlich auch der Huttanz.

3. Alles außer Bier

4. Alles außer Bier

5. Die 1. Prunksitzung auf alle Fälle, weil da die Anspannung am größten ist und man gleich-
zeitig froh ist, dass die ganzen baulichen Maßnahmen, die Gestaltung des Eingangsberei-
ches sowie die Proben erstmal abgehakt sind und man sich nun auf das eigentliche konzen-
trieren kann, das feiern. Aber auf die 20er Jahre Veranstaltung freue ich mich auch schon 
besonders.

6. Ganz klar die Kneipennacht in Rabu, wenn wir mal hinter dem Tresen stehen und das  
Geschehen aus der anderen Perspektive sehen.

7.  Du willst neue Leute kennen lernen, feierst gerne, du bist nicht auf dem Mund gefallen, 
hast kein Problem vor Publikum aufzutreten? Du kannst mit einem Hammer umgehen und 
deine Hüfte eignet sich auch noch zum Tanzen, du bist kreativ, jung und deine Leber ver-
trägt nicht nur Milch? Dann bist du bei den schönsten Männern von Radeburg genau rich-
tig! Falls nicht, auch nicht schlimm, aber eines solltest du auf alle Fälle haben: Bock auf Fa-
sching, der Rest kommt von alleine.

 Arno Walther und Patrick Berge (rechts) 
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Arno Walther (Hauptmann Narrenpolizei)

1. Vor mittlerweile 11 Jahren war ich mit den schönsten Männern Radeburgs in Dresden zur 
120min Party. Nach unzähligen Cubas und der standesgemäßen Einkehr mit Abschlusscuba 
früh halb 5 in der Küche eines NP-Mitglieds gehörte ich zum Team. Danke dafür Mirko…

 Vor meiner Zeit in der Narrenpolizei war ich in zwei verschiedenen Umzugsgruppen aktiv.

2. Wenn ich mich für eine Performance entscheiden muss, dann für die „Hut-Nummer“. Mei-
ne erste Saison, mein erster Auftritt und wenn das nicht schon aufregend genug wäre: das 
Kostüm bestand nur aus einem Hut. Um topfit mit stählernem Waschbrett auf der Bühne zu 
glänzen, gründeten wir eine Laufgruppe, welche sich nach unseren kräftezehrenden Frei-
tagssitzungen jeden Samstagfrüh traf. Der finale Auftritt im Faschingszelt nach dem Plessaer 
Umzug – ja genau, nach Plessa – forderte unsere volle Konzentration. Der Faschingsgott 
war auf unserer Seite, sodass uns ein Blitzer unseres besten Stücks vor 3.000 Menschen 
erspart blieb.

3. Definitiv ein bernsteinfarbener Cuba Libre.
 
4. Ich nehme alles – Hauptsache kalt und mit Sprudel.
 
5. Mein Favorit ist der Schlafmützenball, dicht gefolgt von der durch die NP ins Leben gerufe-

nen Reloaded Party, die übrigens diese Saison ihr 15-jähriges Jubiläum gefeiert hat. Prost!
 
6. Sowohl der Umzug zum Faschingssamstag als auch die legendäre Rosenmontagsveranstal-

tung ist jedes Jahr erneut die Reise nach Plessa wert.

7. Was soll ich groß sagen?! Wir sind die schönsten Männer Radeburgs. Das sollte als Argument 
bereits ausreichen. Wir sind jung und faschingsverrückt. Bei uns finden die unterschiedlich-
sten Talente ihren Platz, auch außerhalb der Faschingsaison. Du bist handwerklich begabt, 
mit Schauspieltalent gesegnet, ein Technikfreak, ein Allrounder in allen Bereichen oder ein-
fach nur ein Faschingsnarr und du darfst legal Hochprozentiges trinken, dann sehen wir uns 
bei der nächsten Freitagssitzung pünktlich 20 Uhr im Deutschen Haus. Wir warten mit einem 
Cuba Libre auf dich.

Regisseur beim Psychiater: „Herr Doktor, niemand kann mich leiden.“ 
Psychiater: „Woran könnte denn das liegen?“
 Regisseur: „Das sollen Sie doch herausbekommen, Sie Vollidiot! …“
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DEINE AUSBILDUNG
BEI VETTERS!

TALENT,DU UND DEIN

SIND BEI UNS GENAU RICHTIG!

Ein Regisseur, ein Schauspieler und ein Produzent bestellen sich im Restaurant je ein Glas Wein. 
Als der Keller die Getränke bringt, schwimmt in jedem der Weingläser eine fette Fliege. 
Der Regisseur bestellt ein neues Glas. Der Schauspieler fischt die Fliege aus dem Wein, wartet,
bis Regisseur und Produzent ihn fragend ansehen … – und schluckt die Fliege. 
Der Produzent klemmt die Fliege zwischen seine Fingernägel, hebt sie hoch vor sein Gesicht und brüllt: 
„Spuck sofort den Wein wieder aus!“



Alleskönner Gesucht
Im Bereich

Grafi k | Druck | Beschriftung

Was du nicht kannst,
bringen wir dir bei!

www.ideenwerk-radeburg.de

Bewirb dich jetzt

und entfalte deine 
kreativen Fähigkeiten.
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Filmverleiher zum Produzenten: „Woher haben Sie dieses wunderschöne Auto?“ 
Produzent: „Von einer Tombola!“
Filmverleiher: „Hauptpreis?“ 
Produzent: „Natürlich nicht. Ich habe die Tombola organisiert!“

035208 4498
Telefon

Leilany.de
Instagram

www.leilany.de
Website

Kirchgasse 1 / 01471 Radeburg
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Filmverleiher zum Produzenten: „Woher haben Sie dieses wunderschöne Auto?“ 
Produzent: „Von einer Tombola!“
Filmverleiher: „Hauptpreis?“ 
Produzent: „Natürlich nicht. Ich habe die Tombola organisiert!“
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Ab und zu, findet man 
Disneys Zauber 
auch in Rabu.

Ab und zu, findet man 
Disneys Zauber 
auch in Rabu.

Die RCC-Minis
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Die RCC-Minis

Produzent und Regisseur sehen sich in den TV-Nachrichten einen Bericht über den Selbstmordversuch einer 
Frau an. Meint der Regisseur: „Wetten, sie springt nicht!“ Darauf der Produzent: „Okay, ich sage, sie springt.“ 
Schließlich sehen die beiden, wie die Frau tatsächlich springt. Meint der Produzent: „Ich muss dir was sagen: 
Ich habe den Bericht heute schon mal gesehen, ich wusste, dass sie springt.“ Sagt der Regisseur: „Ich muss Dir auch 
was sagen. Ich habe den Bericht heute auch schon gesehen, aber ich dachte nicht, dass sie es nochmals macht.“

Besuchen Sie doch einmal die

in unserem Betreuungscenter 
Radebeul, Meißner Straße 265  
Telefon: 0351 795530 

Volksbank Raiffeisenbank
Meißen Großenhain eG

Telefon: 0351 795530 
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Filmreif RABU - 

Klappe, die 67.

www.vr-meissen.de
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Zwei Schweizer Regisseure sitzen an der Bar und unterhalten sich. 
Blufft der eine: „Mein Großvater hat das Matterhorn gebaut und den Gotthard-Tunnel gegraben“. 
Da meint der andere: „Das ist noch gar nichts! Kennst du das Tote Meer? Mein Urgroßvater hat es eigenhändig 
umgebracht!“

COURAGE  DELUXE 

Wimpernverlängerung 

courage_deluxe_beautystudio 

0162 7584812 

Haarverlängerung

Lashlifting / Browlamination 

Permanent Make-up
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Königsbrück 

(HWK GEPRÜFT)

Beautystudio

Kosmetische Behandlungen 

Inh. Mareike Stache 
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Filmcrew 64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.
126.
127.

Mehnert, Ines Trainer KSG
Meister, Laura Kleine Schülergarde
Meister, Lilly Große Schülergarde
Miethe, Volker Organisation
Mensch, Martin Prinz 
Mensch, Sylvie Prinzessin
Modler, Peter Elferrat
Nacke, Linda Garde
Naujokat, Ines Trainer RCC-Minis
Naujokat, Julia Trainer RCC-Minis
Oehling, Frida Kleine Schülergarde
Platz, Lucie Garde
Platz, Marie Garde
Pohle, Sandro Elferrat
Pörsel, Hannes Technik
Pörsel, Silvio Narrengericht
Rauh, Laurine Trainer KSG
Rauh, Ninette Garde
Richert, Horst Ehrenmitglied
Ritter, Hannah-Marie Vorstand, Schatzmeister
Rodewald, André Elferrat
Rodewald, Emily Kleine Schülergarde
Rothe, Gundula Organisation
Rothe, Theresa Gardemajor
Rößner, Karl Narrenpolizei
Ruhland, Falk Narrengericht
Sachse, Thea Große Schülergarde
Sandt, Leonie Große Schülergarde
Schäfer, Gerold Technik
Schatton, Cornelia Organisation
Scheich, Holger Ehrenmitglied
Scheidweiler, Nils Programmgruppe
Schiemann, Greta Große Schülergarde
Schmidt, André Elferrat
Schmiedgen, Eric Technik
Schneider, Thomas Trainer GSG
Schober, Erika Garde
Schrödel, Toralf Elferrat
Seifert, Emma Große Schülergarde
Seifert, Juliane Trainer
Silva Gasper, Lorena Große Schülergarde
Sommer, Fabienne Kleine Schülergarde
Steidl, Lisa-Marie Garde
Süß, Gerald Umzugsaktiv
Süß, Lydia Kleine Schülergarde
Thieme, Malou Kleine Schülergarde
Thomas, Jon Technik
Thomas, Ayla Marielle Kleine Schülergarde
Thomas, Maik Programmgruppe
Thomas, Theresa Trainer
Treffs, Julian Narrenpolizei
Tschofen, Elisa Schriftführer
Tzschöckel, Andrea Ehrenmitglied
Ulbrich, Lia Kleine Schülergarde
Umlauft, Holger Ehrenmitglied
Walther, Arno Narrenpolizei-Hauptmann
Wackwitz, Sophia Garde
Wallisch, Lea Kleine Schülergarde
Weber, Helena Kleine Schülergarde
Wehnert, Katja Garde
Ziesche, Ben Narrenpolizei
Ziller, Marika Umzugsaktiv
Zimmermann, Adele Große Schülergarde
Zugehör, Pauline Kleine Schülergarde

Adler, Ulla Organisation
Angermann, Mirko Elferrat/Vorstand
Berge, Kethy Große Schülergarde
Berge, Patrick Narrenpolizei
Berger, Lena Große Schülergarde
Borgward, Anna Kleine Schülergarde
Böttger, Sarah Kleine Schülergarde
Bruschwitz Selina Jolin Große Schülergarde
Bruschwitz, Wolfgang Umzugsaktiv
Buchheim, Estelle Große Schülergarde
Buchheim, Marielle Trainer GSG
Deblitz, Kay Elferrat
Drabe, Anna Trainer GSG
Drabe, Kai Präsident
Edel, Tamara Samira Kleine Schülergarde
Eschmann, Hermine Kleine Schülergarde
Eulitz, Torsten Narrengericht
Farak, Milena Kleine Schülergarde
Ferl, Ronny Narrengericht
Garten, Elmar Technik
Gneuß, Heiko Elferrat
Gneuß, Lena Garde
Grafe, Uwe Umzugsaktiv
Groba, Miriam Garde
Grundmann, Thilo Elferrat
Grübler, Carsten Technik
Habelt, Florentine Vorstand
Habelt, Michael Organisation
Hartmann, Joshua Narrenpolizei
Hasenpflug, Henry Ehrenpräsident
Hähne, Enrico Narrengericht
Häßlich, Olaf Ehrenpräsident/Elferrat
Heerwagen, Carina Organisation
Heerwagen, René Narrengericht/Vorstand
Hieronymus, Cicilia G. Kleine Schülergarde
Hoyer, Oskar Narrenpolizei
Hübler, Christina Narrengericht
Javurek, Hanna Große Schülergarde
Javurek, Katrin Narrengericht
Javurek, Patrick Narrenpolizei
Jentzsch, Edwin Narrenpolizei
Jentzsch, Joachim Organisation
Jesse, Dieter Ehrenmitglied
Kalusa, Fabienne Kleine Schülergarde
Kemmler, Carolin Garde
Klimke, Ute Ehrenmitglied
Klotsche, Emily Gardemajor
Klotsche, Heiko Organisation/Umzugsaktiv
Klotzsche, Ben Technik
Knopf, Lilly Kleine Schülergarde
König, Rainer Ehrenmitglied
Köpper, Emely Garde
Krause, Elisabeth Trainer Mini-Club
Krause, Marcel Technik
Kroemke, Klaus Ehrenmitglied
Kube, Sebastian Elferrat
Lange, Kevin Elferrat
Lindner, Tony Umzugsaktiv
Ludwig, Laura Garde
Mannewitz, Anja Organisation
Marx, Meta Marie Kleine Schülergarde
Mattner, Maret Kleine Schülergarde
Maul, Johann Technik

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
 27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
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Herr Produzent, am Telefon fragt ein Herr nach einem Termin,
um sie nach dem Geheimnis ihres Erfolgs zu befragen.
„Hmm … – Presse oder Polizei?“

auto-elitzsch.de

Radeburg

Riesstraße 2 . 01471 Radeburg
+49 35208 962-0 . info-rabu@auto-elitzsch.de 

W
eb

se
ite
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e

ZUVERLÄSSIGER

SERVICE

TOP NEU- & 

GEBRAUCHTWAGEN

VIELFÄLTIGES ZUBEHÖR

& ORIGINALTEILE

COOLE FINANZIERUNGS-, 

LEASING-, & VERSICHERUNGS-

ANGEBOTE

N E U  A B  2 0 2 4 !
SEAT & CUPRA SERVICE



47



48
Telefonat: „Ist dort die Alkoholiker-Beratung?“
„Ja, haben Sie irgendwelche Sorgen?“
„Ja, ich wüsste gerne, wie man Erdbeerbowle macht!“








